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Nouvelle instruction pour l'usage
des stations à prépaiement.
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Jusqu'à présont, les instructions pour l'établissement

des communications téléphoniques aux
stations à prépaiement étaient placées sous verre dans
un cadre de fer. Aussi longtemps qu'à partir de
ces stations, on ne pouvait établir au moyen du
disque d'appel que des communications locales tandis

que les communications interurbaines devaient
être établies par les téléphonistes, ce dispositif
suffisait amplement. Mais depuis qu'on peut également

établir des communications interurbaines au
moyen du disque d'appel, il faut pouvoir indiquer
à l'usager l'indicatif interurbain ainsi que la taxe
de jour et de nuit pour chaque communication.
Tant que la correspondance automatique se limite
à quelques directions, les listes d'indicatifs et les
tarifs nécessaires peuvent être placés comme jusqu'ici
sous verre dans les cadres de fer à disposition. Mais
dès que le service automatique s'étend à plusieurs
groupes de réseaux et finalement à l'ensemble du
pays, la place nécessaire pour faire connaître les
réseaux pouvant être atteints directement est trop
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Schalters erreichbar sind, zu
knapp, sodass schliesslich
nur noch die allerwichtigsten
Netze aufgeführt werden
können. Die Folge davon
sind Zeitverluste und
Rückfragen beim nächstgelegenen
Fernamt über die Taxen der
nicht angeführten Netze.
Um diesem Uebelstande von
vorneherein abzuhelfen und
dem telephonierenden Publikum

bei der Selbstwahl der
Verbindungen von öffentlichen

Kabinen aus
möglichst zu helfen, wurden

Bedienungsanweisungstafeln
nach Abb. 1 geschaffen. Die
Kennzahlen und Taxen werden

auf Schiebern bekanntgegeben,

auf denen je nach
der Zahl der Schieber einige
Hundert Netze in übersichtlicher,

alphabetischer
Reihenfolge aufgeführt werden
können. Die Grundplatte,
auf die die Bedienungsanweisung

gedruckt ist, besteht
aus Aluminiumpanzerholz.
Die Schieber und die übrigen
Teile sind aus Aluminium
angefertigt und nach dem
anodischen Färbungsverfahren

gefärbt, bzw. bedruckt.
Mit diesem neuen Verfahren

petite de sorte qu'il faut se
contenter de n'indiquer que
les principaux. Il en résulte
des pertes de temps et, au
central interurbain le plus
proche, de nombreuses
demandes de l'enseignement
concernant les taxes des
conversations avec les
réseaux ne figurant pas sur
la liste. Pour écarter
d'avance cet inconvénient et
aider autant que possible
les usagers des cabines
publiques à établir
automatiquement les communications,

on a créé le tableau
portant le mode d'emploi
représenté à la figure 1. Les
indicatifs et les taxes sont
indiqués sur des plaques à
coulisse qui, suivant leur
nombre, peuvent contenir
quelques centaines de noms
se réseaux rangés bien
clairement par ordre alphabétique.

La base sur laquelle
est imprimée l'instruction
est formée d'une planchette
de bois plaquée d'aluminium.

Les plaques à
coulisse et les autres parties
sont en aluminium teint et
imprimé suivant le procédé
anodique. Ce nouveau pro-

Abb. 1.

Abb. 2.
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wurde eine sehr haltbare Oberfläche erzielt, die den
Witterungseinflüssen vollkommen standhält. Ein
Schutz mit Glas oder anderen durchsichtigen
Materialien ist nicht nötig.

Der Grund der bedruckten Platten ist schwarz,
die Schrift weiss. Diese Ausführung wurde gewählt,
weil bei Verwendung eines hellen Grundes ein Ueber-
strahlen der Buchstaben eingetreten wäre. Die
Deutlichkeit der Schrift wird dadurch besonders
während der Dämmerung erhöht. Schliesslich schützt
der schwarze Grund vor Verunreinigung des Textes
durch Bleistiftstriche usw.

Der Rahmen mit den Schiebern, der die Kennzahl-

und Taxtabellen enthält, lässt sich leicht
auswechseln. Bei Tax- und anderen Aenderungen
werden die Rahmen entfernt und diejenigen Schieber

ausgewechselt, an denen Aenderungen
vorgenommen werden müssen. Die Aenderung der Texte
der Schieber verursacht, sobald es sich um eine
grössere Anzahl Platten handelt, verhältnismässig
geringe Kosten. Immerhin ist es angezeigt, und
auch ohne weiteres durchführbar, Aenderungen nur
in gewissen Zeiträumen vorzunehmen.

Die neuen Bedienungsanweisungen wurden zuerst
in Bern und später auch in andern Orten mit gutem
Erfolg eingeführt. Die Lösung ist praktisch und
der Rahmen verleiht dem Innern der Kabine ein
gediegenes Aussehen (Abb. 2). Mo.

Wieviel elektrische Arbeit erfordert die Ueber-
mittlung eines Telephongesprächs von 3 Minuten
Dauer Wohl die wenigsten Telephonteilnehmer
werden sich jemals darüber Gedanken gemacht
haben. Der Benützer weiss in der Regel, dass es sich
beim Telephon um eine elektrische Einrichtung handelt

und wird deshalb den Stromkostenanteil
verhältnismässig hoch einschätzen. Wer aber, wie z. B.
der Leiter eines Elektrizitätswerks, aus eigener
Erfahrung weiss, dass für die Uebermittlung der
Gespräche, ähnlich wie für die Portleitung der elektrischen

Energie, kostspielige Uebertragungseinrich-
tungen, vor allem Leitungsnetze, notwendig sind,
der wird den Stromanteil an den Unkosten des
Telephons schon mit grösserer Sicherheit einzuschätzen
wissen.

Die Erhebungen zeigen, dass für eine telephonische
Verbindung von mittlerer Entfernung und einer
Dauer von 3 Minuten pro Taxeinheit zu 10 Rp.
nur etwa 0,01 kWh erforderlich sind. In dieser Zahl
sind ausser dem eigentlichen Betriebsstrom für die
Schaltautomaten und Verstärker auch die Stromanteile

für die Beleuchtung und Heizung der
Betriebs- und Verwaltungsdiensträume enthalten. Mit
fortschreitender Automatisierung steigt der
Strombedarf, jedoch nicht in dem Masse wie der Anlagewert

der Telephonzentralen, denn die Automaten
benötigen gegenüber den handbedienten Zentralen
wohl ein Mehrfaches für Betriebsstrom, aber weniger
für Beleuchtung.

Von Interesse mag der durchschnittliche Strompreis

sein. Er betrug im Jahre 1935 noch 15, im

cédé permet d'obtenir une surface d'une fixité
remarquable et résistant à toutes les influences de la
température. Il n'est pas nécessaire de la protéger
par du verre ou tout autre matière transparente.

L'écriture ressort en blanc sur fond noir. On a
adopté ce genre pour éviter les reflets éblouissants
qui se produisent sur les fonds blancs. La clarté
des chiffres y gagne, particulièrement pendant le
crépuscule. Enfin, le fond noir protège le texte
contre les coups de crayons ou autres salissures.

Le cadre à coulisse avec les plaques sur lesquelles
sont imprimés les indicatifs et les tarifs peut être
facilement changé. En cas de modifications de
taxes ou autres, on enlève simplement le cadre et
l'on change les plaques qui doivent être modifiées.
Les modifications des textes des plaques, en tant
qu'il s'agit d'un nombre suffisamment important,
entraînent des frais relativement minimes. Toutefois,

il est indiqué d'attendre un certain temps
avant de faire des modifications, même si elles
peuvent être exécutées sans autre.

Les nouvelles instructions ont d'abord été
introduites avec succès à Berne puis dans d'autres
endroits. La solution est pratique et le cadre donne
à l'intérieur de la cabine un aspect agréable (fig. 2).

621.395.668

Jahre 1942 hingegen nur 12 Rp./kWh. Es handelt
sich dabei um eine Anzahl mittelgrosse und mehrere
hundert kleine Abonnemente in der Grössenordnung
von 1—10 tausend kWh im Jahr, deren Beleuch-
tungs-, Kraft- und Wärmestromanteile sich immer
mehr zu Gunsten des Betriebsstroms entwickeln.

kWh-Anteile in % 1935 1941 1942

Beleuchtung 20 15 11

Kraft 57 65 74

Heizung und Boiler 23 20 15

Der geringere Beleuchtungs- und Wärmestromanteil
im Jahre 1942 rührt von den ausserordentlichen

Sparmassnahmen her, die nach der Verfügung
des eidg. Volkswirtschaftsdepartements infolge
Energiemangels angeordnet werden mussten. Der stets
wachsende Betriebsstrom war weitgehend durch die
Benützung des Telephons bestimmt, und weil in
diesem Sektor eine Einsparung ohne
Verkehrseinschränkung nicht zu erwarten war, so fühlte sich
das Personal um so mehr verpflichtet, in den
Sektoren Beleuchtung und Heiz- bzw. Boilerstrom zu
sparen.

Ist der Anteil der elektrischen Energie an den
gesamten Betriebskosten der schweizerischen
Telephon- und Telegraphenverwaltung gemessen mit
rund 1,2% scheinbar unbedeutend (siehe Zahlentafel

2), so ist doch anderseits die Entwicklung
besonders beim Telephon eine recht lebhafte, wie die
Diagramme Abb. 1 und 3 zeigen.

Das Telephon als Stromkonsument.
Von E. Diggelmann, Bern.


	Neue Bedienungsanweisungen für Münzfernsprecher = Nouvelle instruction pour l'usage des stations à prépaiement

